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Das Handschaltgetriebe M90 basiert auf der 
gleichen Technik wie das Handschaltgetriebe 
M56, d.h. es hat drei Wellen und einen 
synchronisierten Rückwärtsgang. Trotzdem 
wurde das Getriebe völlig neu 
durchkonstruiert, um es auf den 
Hinterradantrieb abzustimmen. 
Die Konstruktion mit drei kurzen Wellen 
erbringt eine kompakte Bauform und verleiht 
dem Getriebe eine innere Steifigkeit, die das 
Risiko für Durchbiegung bei hoher Belastung 
mit Schalt-/Verzahnungsfehlern ausschließt. 
Der kurze, steife Antriebsblock Motor-Getriebe 
ist gleichzeitig auch weniger empfindlich für 
Schwingungen der verschiedensten Art und 
läuft dabei geräuschärmer. 
Die Schalthebelbewegungen werden dem 
Getriebe über eine gelenkige Schaltstange (1) 
übertragen, die beim Schalten direkt auf den 
Schaltfingermechanismus wirkt und bei 
geringem Kraftaufwand dinstinkte Schaltarbeit 
leistet. Ein elastisch gelagerter Reaktionsstab 
(2) zwischen Motor und Schaltbock verhindert 
beim Beschleunigen oder Verzögern abnorme 
Bewegungen des Schaltbocks. Der Schaltbock 
ist elastisch im Getriebetunnel gelagert, damit 
sich keine Schwingungen und Laufgeräusche 
in den Fahrgastraum fortpflanzen. 
Der aus Leichtmetallegierung gefertigte 
Getriebekasten hat nur eine Teilungsebene, 
die mit flüssiger Dichtmasse abgedichtet ist. 
Das Getriebe verfügt über sehr kompakte 
Baumaße - Länge 534 mm, Gewicht mit 
Ölfüllung 42 kg, Ölfüllmenge 1,75 Liter. Das 
synthetische Getriebeöl braucht im Regelfall 
nicht gewechselt zu werden. 
Das Getriebeöl wird durch die kombinierte 
Einfüll-/Füllstandschraube (vgl. Abb., Pfeil 
oben) eingefüllt, an der auch der Ölstand 
geprüft wird. Altöl wird durch die 
Ablaßschraube (vgl. Abb., Pfeil unten) 
abgelassen. Die Schrauben befinden sich 
hinten auf der rechten Seite des Getriebes. 
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